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Vom Auftakt bis zum Endergebnis
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Menschenwürdige Arbeit 

Menschenwürdige Arbeit

Gesundheit und Wohlergehen
þ Gesundheitsförderung
þ Seelische Gesundheit
þ Motivierende Tätigkeit
þ Soziale Einbindung

Hochwertige Bildung

þ Ausbildungsplätze
þ Bildungsangebote
þ Entwicklungsmöglichkeiten
þ Inklusiv geschulte Führungskräfte

Gute Arbeitsbedingungen

þ Arbeitsplatzsicherheit
þ Einkommen mit marktüblichem Lohn
þ Lange Betriebszugehörigkeit
þ Hohe Mitarbeitendenzufriedenheit
þ Arbeitsplatzbegleitende Betreuung

Weniger Ungleichheiten

þ Hohe Diversität
þ Lohngerechtigkeit
þ Diskriminierungsfälle 
þ Chancengerechtigkeit

Sinnstiftende*Kund*innenbeziehungen Inklusive und nachhaltige Gesellschaft

Gemeinwohlorientiertes Handeln
þ Gemeinnützige Rechtsform
þ Satzungszweck gewidmete Gewinne

Selbstbestimmung & Unabhängigkeit

þ Unabhängigkeit von Sozialleistungen
þ Selbstständige Lebensführung
þ Sozialer Schutz

Soziale Verantwortung

þ Engagement für guten Zweck
þ Vorbildfunktion Inklusion
þ Soziales Lernen

Volkswirtschaftlicher Nutzen

þ Beitrag zur Wertschöpfung
þ Entlastung Staat und Sozialsysteme

Stiftung von Nutzen

þ Erfüllung von Grundbedürfnissen
þ Hohe Kundenzufriedenheit
þ Langfristige Kundenbeziehungen

Verwirklichung von Inklusion

þ Gesellschaftliches Engagement
þ Teilhabe und Partizipation
þ Barrierefreiheit
þ Entstigmatisierung
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Gesundheit und Wohlergehen
Kernergebnisse

Gesundheitsförderung
Inklusionsbetriebe bieten ihren Mitarbeitenden unterschiedliche 
gesundheitsfördernde Maßnahmen an. Die Mehrheit der Mitarbeitenden gibt 
an, dass die Arbeit zur Verbesserung ihrer Gesundheit beiträgt. Im Ergebnis 
fehlen Mitarbeitende in Inklusionsbetrieben krankheitsbedingt durchschnittlich 
an 12,2 Tagen im Jahr (MmB: 14,1; MoB: 10,1).

Seelische Gesundheit
Mitarbeitende sind durch die Beschäftigung in Inklusionsbetrieben mehrheitlich 
zufriedener im Leben und haben mehr Selbstvertrauen.

Motivierende Tätigkeit
Die Mehrheit der Mitarbeitenden empfindet ihre Tätigkeit im Inklusionsbetrieb 
motivierend und erhält Anerkennung von anderen Menschen.

Soziale Einbindung
Die Arbeit in Inklusionsbetrieben wirkt gemäß der Mehrheit der Mitarbeitenden 
unterstützend beim Knüpfen von neuen Kontakten innerhalb und außerhalb des 
Betriebs und stärkt die Kommunikationsfähigkeiten.

MmB = Mitarbeitende mit Behinderung; MoB = Mitarbeitende ohne Behinderung
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Hochwertige Bildung
Kernergebnisse

Ausbildungsplätze
44 % der befragten Inklusionsbetriebe bilden Menschen aus und leisten damit 
einen Beitrag zur beruflichen Entwicklung von (behinderten) Menschen. 3 % der 
sozialversicherten Arbeitsplätze sind durch Auszubildende besetzt, wovon 48 % 
eine Behinderung oder einen Reha-Status haben.

Bildungsangebote
Die Mehrheit der Mitarbeitenden gibt an, dass sie im Rahmen ihrer Tätigkeit 
neue Fähigkeiten erwerben. Darüber hinaus setzen Inklusionsbetriebe Fort- und 
Weiterbildungsangebote um. 

Entwicklungsmöglichkeiten
Der Großteil der Mitarbeitenden erhält 1-mal im Jahr eine Leistungsbeurteilung. 
Die Erweiterung des Arbeitsumfangs und die Qualifizierung stehen im Fokus von 
Personalentwicklungsmaßnahmen. 

Inklusiv geschulte Führungskräfte
Die Hälfte der Führungskräfte und des anleitenden Personals sind für den 
inklusiven Kontext explizit geschult und tragen damit zur zielgruppengerechten 
Führung bei. 
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Gute Arbeitsbedingungen
Kernergebnisse

Arbeitsplatzsicherheit 
74 % der sozialversicherten Mitarbeitenden haben ein unbefristeten und damit 
langfristig sicheren Arbeitsplatz. 

Lange Betriebszugehörigkeit 
Mitarbeitende sind im Schnitt seit über 6 Jahren im Inklusionsbetrieb angestellt. 
Mitarbeitende mit Behinderung sind im Vergleich zu Mitarbeitenden ohne 
Behinderung fast 1 Jahr länger im Betrieb.

Einkommen mit marktüblichem Lohn
Mitarbeitende mit und ohne Behinderung verdienten 2021 im Vergleich zum 
Mindestlohn durchschnittlich über 20 % mehr.

Hohe Mitarbeitendenzufriedenheit 
Inklusionsbetriebe erzielen einen ‚employee Net Promotor Score®‘ von 7. Mehr 
Mitarbeitende empfehlen die Inklusionsbetriebe als Arbeitgeber, als dass sie 
aktiv davon abraten würden.

Arbeitsplatzbegleitende Betreuung
Inklusionsbetriebe setzen eine Vielzahl unterschiedlicher Maßnahmen zur 
arbeitsbegleitenden Betreuung um.
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Net Promoter®, NPS®, NPS Prism® und die NPS-bezogenen Emoticons sind eingetragene Marken von Bain & Company, Inc., NICE Systems, Inc. und Fred Reichheld. Net 

Promoter ScoreSM und Net Promoter SystemSM sind Dienstleistungsmarken von Bain & Company, Inc., NICE Systems, Inc. und Fred Reichheld
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Weniger Ungleichheiten
Kernergebnisse

Hohe Diversität 
40 % der Mitarbeitenden in Inklusionsbetrieben sind Frauen, davon haben 
insgesamt 37 % eine Behinderung. Insgesamt haben 42 % der Mitarbeitenden 
eine Behinderung, davon der größte Teil eine körperliche Behinderung (36 %), 
gefolgt von Mitarbeitenden mit einer seelischen Behinderung (23 %), einer 
kognitiven Behinderung (27 %) und anderen Behinderungen (12 %). 

Lohngerechtigkeit
Für gleiche Tätigkeiten verdienen Mitarbeitende ohne Behinderung nach 
Einschätzung der Mehrheit der Inklusions-/Integrationsämter gleich viel.
Ohne Berücksichtigung von Unterschieden in den Tätigkeiten verdienen 
Mitarbeitende mit Behinderung im Durchschnitt 79 % des Durchschnittslohns 
von Mitarbeitenden ohne Behinderung.  

Diskriminierungsfälle
Diskriminierungsfälle werden in Inklusionsbetrieben registriert. Im Jahr 2021 lag 
die Beschwerderate bei unter 1‰.

Chancengerechtigkeit
Die Mehrheit der Mitarbeitenden gibt an, dass man mit ihnen in der Firma 
gerecht umgeht und dass Mitarbeitende mit und ohne Behinderung die gleichen 
Chancen haben.  
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Sinnstiftende Kund*innenbeziehungen

Sinnstiftende Kund*innenbeziehungen

Gemeinwohlorientiertes Handeln
þ Gemeinnützige Rechtsform
þ Satzungszweck gewidmete Gewinne

Soziale Verantwortung

þ Engagement für guten Zweck
þ Vorbildfunktion Inklusion
þ Soziales Lernen

Stiftung von Nutzen

þ Erfüllung von Grundbedürfnissen
þ Hohe Kundenzufriedenheit
þ Langfristige Kundenbeziehungen
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Menschenwürdige Arbeit

Gesundheit und Wohlergehen
þ Gesundheitsförderung
þ Seelische Gesundheit
þ Motivierende Tätigkeit
þ Soziale Einbindung

Hochwertige Bildung

þ Ausbildungsplätze
þ Bildungsangebote
þ Entwicklungsmöglichkeiten
þ Inklusiv geschulte Führungskräfte

Gute Arbeitsbedingungen

þ Arbeitsplatzsicherheit
þ Einkommen mit marktüblichem Lohn
þ Lange Betriebszugehörigkeit
þ Hohe Mitarbeitendenzufriedenheit
þ Arbeitsplatzbegleitende Betreuung

Weniger Ungleichheiten

þ Hohe Diversität
þ Lohngerechtigkeit
þ Diskriminierungsfälle 
þ Chancengerechtigkeit

Inklusive und nachhaltige Gesellschaft

Selbstbestimmung & Unabhängigkeit

þ Unabhängigkeit von Sozialleistungen
þ Selbstständige Lebensführung
þ Sozialer Schutz

Volkswirtschaftlicher Nutzen

þ Beitrag zur Wertschöpfung
þ Entlastung Staat und Sozialsysteme

Verwirklichung von Inklusion

þ Gesellschaftliches Engagement
þ Teilhabe und Partizipation
þ Barrierefreiheit
þ Entstigmatisierung



Gemeinwohlorientiertes Handeln
Kernergebnisse
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Gemeinnützige Rechtsform 
Inklusionsbetriebe sind überwiegend gemeinnützige Unternehmen, z. B. 
eingetragene Vereine (e. V.) oder gemeinnützige Gesellschaften mit 
beschränkter Haftung (gGmbH). Als solche verwenden sie ihre erwirtschafteten 
Gewinne für einen gemeinwohlorientierten satzungsgemäßen Zweck. Damit 
können bestehende Arbeitsplätze gesichert und neue Arbeitsplätze geschaffen 
werden.

Satzungszweck gewidmete Gewinne 
Die gemeinnützigen Inklusionsbetriebe erwirtschafteten im Jahr 2021 
durchschnittlich rund 110.700 Euro Gewinn, die sie dem Satzungszweck 
zuführten. Damit erzielten sie eine Umsatzrendite von 3 %. 
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Soziale Verantwortung
Kernergebnisse
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Engagement für guten Zweck  
Für über 90 % der Kund*innen sind die Aspekte ‚Beschäftigung von Menschen 
mit Behinderung‘ und die ‚Leistung eines sozialen Beitrags‘ eine entscheidende 
Motivation beim Kauf von Produkten oder Dienstleistungen der 
Inklusionsbetriebe.

Vorbildfunktion Inklusion 
Inklusionsbetriebe werden als „Leuchttürme“ gesehen, die aufzeigen, dass eine 
inklusive Arbeitswelt funktionieren kann. Sie sind für viele Kund*innen ein 
Vorbild im Umgang mit Menschen mit Behinderung. 

Soziales Lernen
Die Erfahrung mit Inklusionsbetrieben hat für viele Kund*innen eine stark 
positive Wirkung:
• Verbesserung des Verständnisses von Behinderung und Inklusion
• Zunahme des Kontakts mit Menschen mit Behinderung
• Verstärktes Engagement für Inklusion im eigenen Umfeld 
• Zunahme der Aufgeschlossenheit für die Beschäftigung von Menschen mit 

Behinderung
• Positiveres Bild von der Leistungsfähigkeit von Menschen mit Behinderung



Stiftung von Nutzen
Kernergebnisse

Erfüllung von Grundbedürfnissen
Inklusionsbetriebe bieten Produkte und Dienstleistungen zur Befriedigung der 
Grundbedürfnisse des ‚einfachen und guten Lebens‘ an und leisten damit einen 
aktiven Beitrag zum Gemeinwohl.

Hohe Kund*innenzufriedenheit 
Die Inklusionsbetriebe erzielen einen Net Promotor Score® von 70. Dieser 
ausgezeichnete Wert spricht für eine sehr hohe Kund*innenzufriedenheit und 
deutet darauf hin, dass eine beträchtliche Anzahl von Kund*innen die Produkte 
und Dienstleistungen der Inklusionsbetriebe weiterempfiehlt.

Langfristige Kund*innenbeziehungen 
Über 60 % der Kund*innen sind wiederkehrende Stammkund*innen und die 
Geschäftsbeziehungen bestehen im Schnitt seit über 7 Jahren.
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Net Promoter®, NPS®, NPS Prism® und die NPS-bezogenen Emoticons sind eingetragene Marken von Bain & Company, Inc., NICE Systems, Inc. und Fred Reichheld. Net 

Promoter ScoreSM und Net Promoter SystemSM sind Dienstleistungsmarken von Bain & Company, Inc., NICE Systems, Inc. und Fred Reichheld



Inklusive und nachhaltige Gesellschaft 
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Selbstbestimmung und Unabhängigkeit 
Kernergebnisse

Unabhängigkeit von Sozialleistungen 
Die Arbeit in Inklusionsbetrieben verbessert nach Ansicht der Mehrheit der 
Mitarbeitenden ihre finanzielle Situation und stärkt ihre Unabhängigkeit von 
Sozialleistungen.

Selbstständige Lebensführung 
Die Arbeit gibt der Mehrheit der Mitarbeitenden mehr Sicherheit, die Aufgaben 
des Alltags selbstständig zu bewältigen.

Sozialer Schutz
85 % der Mitarbeitenden in den Inklusionsbetrieben sind 
sozialversicherungspflichtig beschäftigt. Die Sozialversicherung sichert die 
entsprechend Beschäftigten gegen die finanziellen Folgen von Krankheit, Unfall, 
Arbeitslosigkeit, Erwerbsminderung, Alter und Pflegebedürftigkeit ab und leistet 
damit einen Beitrag zum sozialen Schutz und gegen Armut. 
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Volkswirtschaftlicher Nutzen 
Kernergebnisse
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Beitrag zur Wertschöpfung 
Die große Mehrheit der Inklusionsbetriebe erzielt positive Betriebsergebnisse. 
Durchschnittlich 1,05 Euro Rohertrag werden für jeden Euro Personalaufwand 
erwirtschaftet. Der Anteil der Nachteilsausgleiche und Förderungen am Umsatz 
entspricht 12 %. Mit einem durchschnittlichen Wertschöpfungsbeitrag von 
1.876.000 Euro im Jahr 2021 tragen Inklusionsbetriebe zur Wertschöpfung in 
Deutschland bei.

Entlastung Staat und Sozialsysteme 
Inklusionsbetriebe beschäftigen eine Vielzahl von Menschen mit Behinderung 
auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt, die sonst arbeitslos oder in einer Werkstatt 
für behinderte Menschen beschäftigt wären. Der überwiegende Teil der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit Behinderung ist 
sozialversicherungspflichtig beschäftigt. Inklusionsbetriebe entlasten damit auch 
finanziell den Staat und die Sozialsysteme. Für jeden eingesetzten Euro an 
Personalkostenförderung fließen 1,86 Euro an die Sozialversicherungssysteme 
und den Fiskus zurück.
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Verwirklichung von Inklusion 
Kernergebnisse

Gesellschaftliches Engagement  
Aus Sicht von Kund*innen und Inklusions-/Integrationsämtern leisten 
Inklusionsbetriebe einen Beitrag zum Gemeinwohl in Städten und Gemeinden 
sowie zur Inklusion in der Gesellschaft.

Teilhabe und Partizipation
Inklusionsbetriebe ermöglichen durch ihr inklusives Arbeitsumfeld und die 
Maßnahmen der arbeitsplatzbegleitenden Betreuung eine Beschäftigung von 
Menschen mit Behinderung. Im Jahr 2020 waren circa 13.600 Menschen mit 
Schwerbehinderung in deutschen Inklusionsbetrieben beschäftigt.

Barrierefreiheit
Inklusionsbetriebe nehmen nach Ansicht der Mehrheit der Mitarbeitenden 
Rücksicht auf persönliche Grenzen und bieten bei Bedarf sowohl technische als 
auch persönliche Hilfestellung an. Die Räumlichkeiten von 62 % der 
Inklusionsbetriebe sind vollständig oder nahezu vollständig barrierefrei. 

Entstigmatisierung 
Durch die Arbeit in Inklusionsbetrieben steht für die Mehrheit der betroffenen 
Mitarbeitenden die Behinderung weniger im Vordergrund.
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Warum Inklusionsbetriebe wirken!
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Ökosystem Inklusionsbetriebe
Gemeinsam wird mehr Wirkung erreicht 
Inklusionsbetriebe wirken! Und das tun sie, weil sie sich in einem beeindruckenden Ökosystem 
bewegen, in dem verschiedene Akteure zusammenarbeiten und alle profitieren.

Mitarbeitende

Sozialversicherte 

Beschäftigung
Gute Arbeit

Kund*innen

Produkte / DL, soziales 

Lernen und sozialer 
Beitrag

Aufträge

Städte und Gemeinden 

mit Bürger*innen

Beitrag zum 

Gemeinwohl

Infrastruktur

bag if

MitgliedschaftBeratung, 

Schulungen und 
Interessenvertretung

Fördermittelgeber*inne

n

Verwirklichung 

von Inklusion

Finanzielle 

Mittel

Gesellschafter*innen

Verwirklichung 

von Inklusion

Finanzielle 

Mittel

Staat und Sozialsysteme

Rückfluss

Finanzielle 

Mittel

INKLUSIONSBETRIEBE



HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN 
INKLUSIONSBETRIEBE
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Wirkung durch gezielte Maßnahmen verbessern

• Zugänge zu Gesundheits- sowie Fort- und Weiterbildungsangeboten verbessern.

• Mehr Aufstiegschancen ermöglichen.

• Soziale Verantwortungsbereitschaft der Kund*innen nutzen und stärken.

• Barrieren in Räumlichkeiten abbauen.

Wirkung messen und steuern 

• Wirkung entlang des Wirkungskompass messen und steuern.

• Ergebnisse der Studie als Benchmark nutzen. 

Wirkung nach innen und außen kommunizieren

• Wirkungskompass als Vorlage zur Kommunikation der Wirkung nutzen. 

• Einbettung von Wirkungsnachweisen auf Karriereseiten und in Werbebroschüren 
zur Stärkung der eigenen Marke gegenüber potenziellen Mitarbeitenden und 
Kund*innen.

• Wirkungsnachweise bei Förderanträgen integrieren, um sich gegenüber 
Mitbewerbenden zu differenzieren und positiv hervorzuheben. 

• Wirkungsnachweise als Grundlage für Nachhaltigkeitsberichte nutzen. 

INKLUSIONSBETRIEBE



HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN

bag if
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Wirkungsmessung von Inklusionsbetrieben fördern

• In Zusammenarbeit mit der Fachberatung für Arbeits- und Firmenprojekte 
gGmbH Möglichkeiten zu Schulungs- und Beratungsangeboten zum Thema 
Wirkungsmessung prüfen.

• Inklusionsbetrieben Instrumente zur Erhebung der Wirkung zur Verfügung stellen 
(Vorlagen Fragebögen).

• Hilfsmittel zur Kommunikation der Wirkung für Inklusionsbetriebe zur Verfügung 
stellen (z. B. Vorlage Wirkungskompass Inklusionsbetriebe).

• Studie MehrWirkung wiederholen, um Entwicklungen im Längsschnitt 
aufzuzeigen. 

Wirkungsnachweise in der eigenen Arbeit nutzen

• Ergebnisse mit den Landesarbeitsgemeinschaften diskutieren und Konzept zur 
Nutzung der Ergebnisse in der Kommunikation erarbeiten.

• Wirkungsnachweise im Rahmen der Lobbyarbeit im politischen Raum, bei 
Verhandlungen mit Kostenträgern und Entscheidungsinstanzen sowie im 
Rahmen von Gesetzgebungsverfahren zur Verbesserung der 
Finanzierungssituation und rechtlichen Rahmenbedingungen einsetzen.

• Wirkungsnachweise in „12 gute Gründe zu Gründen“ aufnehmen, um 
zukünftige Inklusionsunternehmer*innen zu überzeugen.

Wirkung nach außen kommunizieren

• Öffentlichkeitswirksame Kampagne starten, um die Wirkung von 
Inklusionsbetrieben sichtbar zu machen und inklusives Miteinander zu fördern 
(inkl. Social-Media Auftritte, Podcasts, Homepage etc.).



HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN

POLITIK UND 
FÖRDERMITTELGEBER
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Gründungen von Inklusionsbetrieben fördern 

• Nutzung der Wirkungsnachweise, insbesondere der positiven Rückflussquote, um Anreize 
zur Gründung neuer Inklusionsbetriebe zu geben.

• Wirkungsnachweise als Bestätigung der Wirksamkeit von Investitionen in 
Inklusionsbetriebe verstehen.

• Sensibilisierung der Öffentlichkeit und Fördermittelgeber*innen über die Bedeutung und 
Wirkung von Inklusionsbetrieben im gesellschaftlichen Transformationsprozess hin zu einer 
nachhaltigen und inklusiven Gesellschaft.

• Bereitstellung von Finanzmitteln, um mehr Gründungen zu ermöglichen.

Unterstützende Rahmenbedingungen schaffen

• Inklusionskompetenz der Inklusionsbetriebe erkennen und nutzen, um mehr Übergänge aus 
den WfbM in Inklusionsbetriebe zu ermöglichen und fördern. 

• Schaffung von Anreizen für Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen in Inklusionsbetrieben.

Wirkungsmessung in Inklusionsbetrieben stärken

• Bereitstellung von Mitteln zur Unterstützung der Wirkungsmessung in Inklusionsbetrieben 
und Wiederholung der Studie MehrWirkung. 

• Förderung der Wirkungsplausibilisierung durch Schließung von Lücken bei den 
Referenzwerten (z. B. Auszubildende mit Behinderung oder Diskriminierungsfälle) durch 
statistische Erhebungen (z. B. der Bundesagentur für Arbeit oder der 
Antidiskriminierungsstelle des Bundes).

Wissenstransfer fördern

• Übertragung und Nutzung der Kompetenzen von Inklusionsbetrieben zur Anpassung der 
Arbeit an die Leistungsminderung der Menschen auf andere Inklusions- oder 
Integrationsaufgaben, z. B. bei Bildung und Migration.
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